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III. Zur Kenntnis der oberländischen Mundart in Ostpreußen.

Worbernerkung.
Nachstehende Arbeit ist eng an die Programmabhaudluug des Jahres 1896 angeschlossen. Sie 

soll die dort begonnene Zusammenstellung des mitteldentschen Sprachgutes in Ostpreußen fortsetzen und 
im wesentlichen abschließen. Ter enge Anschluß ermöglichte eine kürzere Fassung: doch erwies es sich 
als unzweckmäßig, nur die Abweichungen vom Br(eslauschen) zu verzeichnen; es mußten vielmehr der 
Übersichtlichkeit wegen sämtliche Beispiele, soweit sie anfgefunden tverden konnten, in obl. Form angeführt
werden. Abweichungen sind in Klammer gesetzt. Ans das Fehlen von Wörtern ist in besonderen 
Fällen aufmerksam gemacht.

Zn Grunde gelegt habe ich die Sprechweise von Dörfern des Kreises Pr. Holland. Tie (nicht 
wesentlichen) Abweichungen anderer Teile sind nicht systematisch gesammelt. Den Herren, die mich bei 
der Sammlung nnterstünt hahen, insbesondere Herrn H.-L. Dietzow-Grünhagen, sage ich meinen 
verbindlichsten Dank.

Hochgedruckter Bokal bezeichnet vokalischen Bor- oder Nachklang. Die Kürze ist unbezcichnet 
gelassen. Tie Länge bezeichnet der Zirkumflex. Bei langem o ist eine doppelte Bezeichnnng notwendig.

6 langes geschlossenes o, klingt im Obl. reiner nnd mehr nach u hin als im Br.
ö langes offenes o, fehlt im Obl.
*6. In fast allen Wörtern, die im Br. ö (entsprechend mhd. a, ä) oder ein dem mhd. a ent

sprechendes 6 haben, hat das Obl. einen Lant, der mit a einsetzt und nach 6 übergeht, bisweilen bis
nach u hinklingt. Man hat vielfach die Empfindung, daß die Redenden ein langes offenes o sprechen
wollen, es aber nicht können.

e langes geschlossenes e; ne langes offenes e (aber weniger offen als im Br.).
e kurzes geschlossenes e: ä kurzes offenes e. •
ö und ü fehlen im Obl. (wie im Br.).
8 stimmlos: l' stimmhaft: sch wie im Nhd.; sch lautet wie j in frz. jour.
b und g sind stimmhafte Verschlußlaute, p und k stimmlose Verschlußlaute.
g, k, ch werden teils am Hartgaumen, teils am Weichgaumeu gebildet, unter denselben Be

dingungen wie im Nhd. Tas Gleiche gilt von dem Nasal n — nhd. n in trinke, danke.
In besonderen Fällen ist durch die Ziffer 1 auf die palatale, durch die Ziffer - auf die velare 

Aussprache hingewieseu.
j wie im Nhd.: der entsprechende am Weichgaumen (so soll es auch im Pr. 96 heißen) gebildete 

Laut wie in nhd. sagen, wagen in gemeinostpreußischer Aussprache ist dem Obl. fremd (wie dem Br.). 
Er wird nur von einzelnen Personen in wenigen neueren Lehnwörtern gesprochen.

Vorsilbe ge— lautet je—.

Tas Obl. unterscheidet sich vom Br. in folgenden Hauptpunkten:
1. Ter im Br. recht ausgedehnte Übergang von b zu w fehlt. Einzelheiten s. unter b.
2. Ter Übergang von mhd. nd zu n ist nicht so allgemein wie im Br.: mhd. nt (nz) bleibt 

unverändert.
3. Im Obl wird beim Sprechen der Kiefer weniger nach unten gezogen als im Br. Darauf sind 

znm großen Teile folgende Abweichungen im Vokalismus znrückznführcn:
a) Altem e, e entsprechendes a, a ist selten.
b) Manche Vokale klingen geschlossener als im Br., insbesondere 6, ae und der ei—Laut. 

Geschlossenes kurzes e klingt im Obl. oft scharf nach i.
c) Die im Br. ziemlich ausgedehnte Entrundung des o zu °a fehlt.
d) Langes offenes o fehlt im Obl., dafür *d s. oben.
e) r vokalisiert nicht wie im Br. zu a, sondern zu ä, das allerdings in manchen Gegenden 

a sich nähert. Übr. s. unten.
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W o k cr L e.
A.

a
1. L—Mhd. a: (äks pl. äkse; tiaks; l*öke; 

m*6gä; m*öge pl. —es; f*6g; t“6k pl. t*6g; 
mont*ök, tr*6g, Ztw. tr’oge; waks; wakse); j 
alt fl. älä komp. älä, älste; bäl; fäle, fäl pl. 
fäle; je walt; häle; kalt fl. kälä komp. kälä, 
kälste: (malz; falz, schmalz); walt; (ärps); 
bärps; dar: fär; gärb pl. gärbe; käre pl. 
—es, Ztlv. käre (auch im Br.): kärfreit“ök; 
knäre; märcht; märks; när adj. närsch: 
narb pl. —be; färch pl. färj; schäre, schärf 
komp. schärfä, schärfste; schnäre Sbst. schnär , 
(auch im Br.); schnärke; schpäre pl. —es; 
schtärk komp. schtärkä, schtärkste: wärm 
komp. wärmä, wärmste. — Bärb; kärksel; 
härt'; kunkär, kwäre; lärb; schandär, selten 
schtandär; schmäre pl. —es; zegär. — Dazu 
kärdel Karl (br. kardel); twärk Quark (br. 
twöak1); schpäle spalten (br. schpäle); schwärm । 
pl. schwärm Bienenschwarm (br. schwalm).

2. ä—mhd. e: Nur bärk pl. bärj Berg. 
Dazu schwärk pl.—e dunkele Wolke, es schwärkt, 
es beschwärkt (br. schw°ark pl. schwärj, es 
schwärkt, beschwärkt) zu af swerkan obnu- 
bilari. — Die audern weicheu ab: ärnst; gälp, 
dauebeu altertümlich gsel; schtärbe; alle übrigen 
haben ae. s. ss 3.

3. L—mhd. e: Nur färkel Ferkel. Dazu 
blärc plärren, nchd. blerren, bleren, ndl. blare 
(br. blaere). Die anderen haben außer kärdel 
(s. ä 1) 86, s. 86 2.

a
Hat iu maucheu Gegenden einen Anklang nach o.

1. S—mhd. a: acht, achte; af pl. —e; 
akä; al, alä; alp f. neben m*öä gebraucht zur 
Bezeichnung des Alpdrückens; albre, Adj. albrich; 
ambolz ; amt pl. ämtä; an; anä; dä andre; 
andäsch; aiiel; anst; antwort, Ztlv. antworte; 
ap; aks pl. —e; as; asch, aber äschäböke; 
ast pl. äst; bak; bake; bal pl. bäl; balke 
pl. —es; bau; baut pl. bän und bänä; bast; i 
bat pl. baedä; blat pl blätä, veraltet blaetä; 
brant pl. brän; däbarme; dach pl. dächä; 
damp; dank, danke, zedank; das; fach pl. 
fächä; fale, falsch; fan; fas pl. fäsä; faste, 
fastel*6bent Fastelabend; flach; flakre; flam; ! 

flanz: flasch; flastä; (ton, veraltet fä); gafel 
Gabel als landwirtschaftliches Gerät, aber g*6bel 
Tischgabel (Lehnwort); gal; galje; es galmt; 
gank; gans pl. gänf, gänsk Gänserich: ganz; 
garschtich; gas; gast pl. gäst; jedran; jefatä; 
jeschmak; glas pl. glaefä, glas6g: glat komp. 
glatä; granfe; grap pl. gra?bä; gras pl 
grsefä; graswa-k; hake, hak, rodhak; halftä 
pl. —äsch; halp; hals pl. half; halsel, 
häls—ehe; meintalbe; (hänf Hans); hant pl. 
hän; handele; hasel pl. hasele, haselpusch 
Haselbusch: hasp; hastik: jacht: kalk: kalp 
pl. kälbä: kam pl. käm: kan pl. kane; 
kanzel; kaz, kazche; klamä pl klamre; dä 
sehne es klärn; klapre; knakse; kramp pl. 
kramp; krank komp. krankä, kränkelt; kranz 
pl. kränk'; kraze; lache; lam pl. lämä, lamche; 
lamp: lant, am lant: lank fl. lanä komp. 
länä, länste; lanz; lat pl. late; mache, 
“omächtich ohnmächtig (geläufiger sagt man: ä 
hot e schweim er hat eine Ohnmacht); man 
pl. man es und mänä, manche, mansfolk, 
weibäfolk; manel; mandel; mantel; mat; 
nacht sing, und pl.; nakt; nas komp. nasä; 
pacht; pak, pake: palm; parchem; plake ; plaz, 
plaze; prasse; rase; rant pl. ränd und rän; 
rasch; rat pl. rate; rat pl. reedä; fach, ech 
ha6 niet deä nuscht ze fache ich habe mit dir 
nicht zu verhandeln; fast: fak pl. fäk; falb; 
lant; sat; satel; saz; schaf, kledäschaf, täp- 
schaf; schanz; schlachte: schlachte; schlak; 
schlak(k)r8et „Schlagkröte", Scheltwort, schlaksch 
adj. tüchtig, hervorragend, gew. in humoristischer 
Redeweise gebraucht; schlan; schmal; schmant; 
schmatsche; schnadre; schnape; schpane; 
schräm; schtal pl. schtäl; schtam pl. schtäm; 
schtan Stange; es fi es gut em schtant; 
schtat pl. schtsete; schtraks; schtrank pl. 
schträn veraltet, meist schtrek; (schwärm pl. 
schwärm); schwam; schwarz komp. schwarzä; 
schwat pl. schw’dd; tarn; tanz; trank; was, 
ze was? wakä selten allein, häufig: wakä deg, 
dichtich deg; wache; walz; wams; want pl. 
wän; wanke, es wankt; wasä, tracht wasä 
(br. föat wasa); wasche; zahle; zan; zape; 
wachte. — Dazu flaks, waks; wakse; malz; 
falz; schmalz, die im Br. ä haben. — Dazu 
schwalmche Schwalbe (br. schwölk); anfane 
ansangen (br. anfene); nach und dach veraltet, 
gew. noch und doch (br. n°ach. d°ach).



5

2. »—mhd ä fehlt.

3. 8 —mhd. e: Nur klatre klettern und 
raphän pl. raphinä Rebhuhn. Alle andern 
haben ä, s. ä 2. — Dazu maz Metze (br. 
mäz).

4. » — mhd e: hadrich und hädrich 
Hederich; kraz Abweichend schmaetre schmettern. 
Die Adjektiva nicht vorhanden.

5. barsch; dämapk; dewatsch; fache; 
hak; krag pl. krage.

6. (r vokalisiert zu ä, f. unter r.)

e
1. v—Mhd. e: eägästä; e; eäscht; ewik, 

ewichkeit; gee; kle; leä, lerä, lere; (lärch); j 
(mi und miä, aber saniere); re; sehlee; fe; I 
fei; teä; sehne; schtee; we nnd wi, stets wi 
in der Verbindung: es tit inä wi u. ä.; wetaög 
und witaög, kopwetadg, leipwetaög; wenik 
komp. wenjä, auch wenjä, wenikste und 
wenikste; ze f. pl. zee.

2. C—mhd. ce u. s. w.: bled; eä; es; de eiä 
ilese; höre; lene (ebenso br.) löhnen; lese; lete; 
netik; staks einrese, resteich, öfter resbruch; 
resch; sehen komp. schenä, scheust; schtere; : 
(schtöse); tröste; un2äketch; sie sing, und 
pl.; sen. Ferner schesä pl. von schös (br. 
schesa). söget pl. von fdgel. Hier mag Platz , 
finden ölj Öl (br. ael, adj).

3. 6—Nlhd. ei: einjewed; bed oder bets; 
schenben; bleche; bret komp. brötä, bretste; 
ech, öchel, echkaz; ögent; eletsch, auch enletsch 
bedeutet nur unverheiratet; im Gegensatz zum Paare: 
äp,kelt; emä; en, önich; ötä; beseh; jeinen 
leutselig; fernen n. Gemeinwirtschaft; wä feie 
jeret zem ofschteige wir sind fertig zum Aus
steigen; glef f. (wie im Br.); hed; hei, böte; 
hem, hese; (nur kaesch); (nur fordre, auch ! 
fodre); ken; klet pl. klödä; (klaebe tr. und 
intr.); kres auch laudrätlicher Kreis; lern; löt; 
letä; (nur lete leiten); mene; menin; ' 
mestä; nöge; refe Reifen; röfschlaejä; ren 
Rain; reche; ren komp. renä, rönste; res, ' 
rese; schede, schedhi; schetel; schief; schpech; 
schpröte; schten pl. —nä; (strichle streicheln); 
schtrefe Streifen (wie im Br.); sch wes; feie; 
fef; föt; tek; töl, tele; wed: wefzaögle; wef, 
wese; wöchlich, härtlich; wöze; wolfel; ! 
zechen, zechne.— sögä; lest; hed; härdel pl. 
härdle (br. sing, und pl. gleich). — Dazu mesk 1 
Meise; apschet Abschied (br. apschet).

4. ß—mhd. öu N. s. W.: böge, bök, je- 
boge; befefe, fäsefe; beseme; heft; (nur kose); 
68 lest; föäleb pl. föälebe Vorlaube; rechre; । 
(reibä); fege; schtebre; schtrefe; treme; böm i 
von böm; knef von knöf. knefle; zem von ' 
zöm, of—, apzeme.

5. 6—mhd. ie: schep fi. schöbä; dresch, 
dä akä es f ädrescht; föbä. — flödä.

6. tz—Mhd. i: ben; döä, meä, weä, eä, 
unbetont dä, mä, wä, ä; dög; del; schwein- 
egel; fei; (lige liegen); reg; regel; sehen, 
schöne; schob pl. schöbe; schlete; schmed, 
schmede, schmet; schnetche bröt; schied 
pl. von schret; fed; fegel; feie; (nur fibe); 
schpele, schpel, schpelre; schtel; schtöbel; 
(tigel wohl Lehnwort); wed pl. wede; wef; 
wefel; zefröd; zög, zegebok, zegemutsch, 
zekel. — ped; wede; schüregle; (schwaele 
schwelen); schele. — Dazu pregel krige Prügel 
bekommen; schpöre spüren (br. prigel krie, 
schpiare und schpöare). feb pl. von fep Sieb.

7. ß—mhd. ii: öbä; (föä adv., for praep. 
vor, für, ech kom fore faötä bei e doktä ich 
komme für den Vater zum Arzt, for ta6k vor Tag, 
for dä töä vor der Thüre, for de teä vor die 
Thüre, forem böm vor dem Baume, fore böm 
vor den Baum, fores glas u. s. w.); fei; (hebel, 
auch hübet); schtepche; teä; teäfch, als 
Schimpfwort gebraucht. — lech bette.

e
1. v—Mhd. e: (kwäle); pech; penfel • 

(schwäle); zwek, zwekholz.
2. 6—mhd. e: merjel; mesink unb mäsiiik; 

schelbä, schelbäche, apschelbre; schteke, 
of—, zuschtekle. Söst, schtekel (auch im Br.). 
— bles; (anfane). Alle übrigen haben ä, 
s. ä 1.

3. 6 —mhd. i: bes, bes-che, bais, bais- 
che; betä; bete; brele; (bräne); ech; dech; 
mech; lech (so auch br.); destel; dreftich; 
dret; elsk Jlüs; emä; en; (nur fidel, fijlin); 
fesch; fez, of dä fez haöe; fieke; gest, geftich; 
gerecht; gescheh, de faeäd feie gut em gescheh; 
jeschehlich; fescher, schermachä, scherholz, 
jeschrecht; jeschwestä; jefecht; jewecht; 
jewene; je wes, jewesgält; jeneh; gref; grefel; 
helf, hälfe, helcht’öh, of de helje taög, helje 
hrest Weihnachten, dä helje hrest hot es je- 
brocht; hen; hersch; hez, einheze; hen, 
kerch, kerchschpel; ketel; kreb; kreble; 
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kremre; (kriiiel): (sech kräusel; krezle: lelj; 
lep pl. lepe: lest: melch: mesche; niese; 
niest, mestelfaöät, mestnas; met; inet, metel, 
inetel dämaiik: nede: nes — mhd. ni^ und — 
Nuß, Nüsse; (prik, prikel, prikle) ; reb: (richt, 
richt zu gerade aus, en de richt gee); rechte, 
rechtä; resp: res: rez, reze, ofjeräzt; sehet: 
schelte, lech scheke; (schilf); schemel; 
schempe: schient: (schlau Schlinge); schlez, 
schmet, schmed, schmede: schreft: sehnet: 
schweze; fechä; lech, ze befecht keine; 
sechel; selbä: sen, egenfensch; lep pl. seb; 
sez, seze: schpel: schpele pl. Pflaumensorte; 
schpene, schpän, schpänewaeb; schpez, 
schpez f.; schpletä; schtech: schteft: schtel; 
schtem; schtrech: schtrek, schtreke: femlire; 
(mifle, fämifle); tel: tesch, teschä; treft, 
emtreft; tret: wedä; wedem selten: wek; 
wekel, wekle; wele, ech wel, ech wul, je- 
wult: welkem: wemre; wenfle; wepe, es dä 
wep: wepel: werke und wärke (alte Leute) 
weben; wert pl. werts: wese; wetre: wetwä, 
wetwe: zekel: zerkel; zemäman: zempel: 
zen: zens; zepäf’öt: zwesche; — kwetsch: 
grek; schtepel: leschtok: densfok: (schich- 
rich, schichre): ferzam, ferzich; (apschet). 
— Dazu hernphieä «Himbeere (br. hiukbaea). — 
Dazu die im Br. unter ä 3 aufgeführten: be- 
scherme: er. lech ere: fernes; hert: kerch- 
schpel, kerch: kersch: ren f. Rillne, rensch- 
ten, aber räne fließen, laufen; reze; ofreze; 
schermachä, scherholz, jescher: schweme 
intr., aber schwäme tr.: schpen, schpene; 
werke und wärke. — es schemät, schemrii;.

4. v—mhd ü: beks: berjä; brekpden: 
(dorch durch); dreke: em; färekt: fenf: feie; 
feie: ferchte; ferscht: fleke: jemel; gene; 
jerest; glek: kech; keche, selten käche; kemel; 
kene : kerschnä; kese: knele; knepe: knepel; 
krek; (mig pl. mige Mücke); mez; nes sing, 
und pl.; reke, zerek: restich nur—hd. rüstig; 
schete, schot, jeschot : schetre; schesel: 
(sonst); schtek: schteze; schtremp sing, und 
pl.: tel. — fenaöbent: (de Ibn get urf-'ä): 
brele: prech; neke, neksch; dazu greble 
grübeln (br. gribele); derfe dürfen (br. därwe); 
fäzerne erzürnen (br. fazärne); scherze schürzen 
(br. schürze): scherztuch Schürze (br. schärsch- 
tuch).

5. e—mhd. ö u. s. W.: (föne vertritt solch): 
(bäk pl. von bok); betchä; kernst, kernt; 
trepche dem. voll trope, trepe, es trepelt. 
Anhangwelse belke blöken (br. bälke): derfä pl. 
von dorf (br. darf pl. därfa).

6. e gekürzt aus ß—mhd. vi oder w: 
wenjä, wenchste komp. sup. von wenik, da
neben wenjä, wenikste: schenä, scheuste 
komp. von sehen, wenig gebraucht, Ersatz dafür 
in allen Verbindungen hipsch; gresä, greste 
komp. sup. von grös; hechä, hechste komp. 
sup. von hök, hecht f. — Dazu lete leiten 
(br. lete neben lete); elf (br. älwe).

rv
1. rv —Mhd. iv: bame; driee; freie; 

hieriuk; kriee; laej; Iregel: naee; naegä, 
naekste komp. sup. von n“ö: rietselche Rätsel; 
Idee; faelik, faelichkeit; schreä: schaefä; schlref- 
rich; schrieg; schwaeä; zae. — schpienä pl. 
von schpön: bhest; schlaeft von bl*öse, schlaöfe : 
(ketel): haere Ztw. zu haöä; fäjaeät zu jaöä.

2. ro—Mhd. e: aeä pl. aere; aejde eggen; 
ad; adän; re fei: baeä in beiden Bedentnngen: 
biet pl. bied: hingegen bätpl. bät; (begräbnis 
Lehnwort); (bläre) ; faeätich; einfiedme; flaegel: 
jaegent gew. kaegent, auch giegent: jewame: 
hiebe: hiebe: kaegen gegeil: kaegel; kaet ver
altet, gew. kät; kmvbel; kwiele; liee; Iteme; 
narre: praedje, praedij; pieäschk: praegle: 
schiere, schaeriu; schiele; schliegel: schttet; 
schwaere; wie re; wiele; ziere: ziele: zaeme; 
zaen pl. von zaön Zahlt; baedä pl. von bat; 
blaetä veralteter pl. von blat, gew. blätä; 
glaefä von glas; gnebä von grap; raedä von 
rat: naegel von naögel; federn von faödem, 
einftedme; zaegel von zaögel. — wtedik. 
Ferner miejd pl. von maöcht Magd (br. mäjd 
pl. von möcht). — .Hierber gehören ferner die 
im Br. unter ä 3 aufgeführten: a?jd pl. aejde 
Egge, Ztw. aejde; heedäks Eidechse; (farkel): 
jetraejd; en de kaigent entgegen, wobei kaegent 
als Slibst. empfunden wird; kaeädel Kerl (kärdel 
Karl): krieps Krebs, Ztw. krebse; mieche pl. 
maeches Mädchen; haekstä Elster. Hierher ge
hört auch biene Bahn machen (auch im Br); 
schmietre schmettern (mhd. smetern. br. 
schmatare).

3. W—mhd e: beseele: giere: kraet; bes- 
kraet; kwaek; (wepschtärzche Bachstelze): liedik; 
laen, laene: naebel; faegel; fchaere, Subst. 
fchaeä (auch int Br.); schpteä; schtriebich; 
schwaebel: waege: waelich.— paekel; schtaene; 
draene, auch schon drene. — Hierher gehören 
die im Br. unter a 2 ausgeführten: aeäd; ärnst: 
(bärk pl. bärj); baefein pl. —s; biete; braet 
pl. braetä: dann, dien dem, den: faedä pl. 
faedre; faeät pl. faeäd; giel veraltet, gew. gälp; 
gaee; gaerscht; (jeschaee saunt gebraucht);
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jewaest; hae, fi; haeät; kaebä pl. —äsch; 
klaebe tr. und intr.; knaete; laedä; lasse; laebä: 
laebe; laebich veraltet, gcw. lebändik: mael; 
naeme; naest; naebe(f'Eeät) Neben (pferd); rangen, 
es raegent es regnet; saee; liegens got; 
schaeme; schtasle; (schtärbe); traete; twaeä; 
waek pl. waeg; waere; (wärkelta6k fremdartig, 
gew. wochetaök); waetä; zaen; flaedäwesch.— 
Ferner haeät ipcrbe (6r. hort); schwasle schrvelen; 
(br. schwele); klaebe kleben tr. und intr. (br. 
klewe tr., kläwe und klaewe intr.)

4. to=m()b. ö u. f. IV.: (elj Öl); (öbäschte); 
(fegel pl. von fögel): graebä, graepste komp. 
sup. üoii grop; maeäpl. maere; (mersä); raege; * 
wr.ätä pl. von wdät.

Ö. rv—mhd. i: baeä pl. baere; schaemel 
Schattenbild; schmaere, schmaeä; schmafl, 
schmaelbaefem.

6. rv—mhd. ft: baere, baerip; kraepel, 
kraeplich: fäkraepelt; (meä mürbe); taere praet. 
taeät, tirscht und turscht; ä is nich ze torne i 
er ist nicht zu bezwingen; (zwaefürich).

‘ bö—Mhd. ei: (ei pl. eiä); enälae, mät- 
chälae; nae; lech waegre; zwae.

. 8- rv—mhd. oft: (droe, bedröe); (fädaue); 
(hei, grashepsä Heuschrecke); schtrae, schtraee; ' 
schprae.

ä
1. ü—mhd. e u. f. w.: bäsä, bäste; bat 

pl. bät: bräne : bränt, jebränt; däk, däke; 
dän; (dore); ädelgut, ädelman veraltet, dafür 
aedelman: äk; älböge; älä pl. älre; älä, älste, 
älä n.; ältre: (altär nach der Schriftsprache); 
ärjie, ärbe; ärmel; äschäl“öke, aber asch: 
äsik; fäle; fänik auch fänipk pl. fänje: ‘ 
tanstä; färbe, färb; säst; främd; gäl; gärbe ; , 
jeschpänst; jeschpär; jeschtäl; jesäl; jesäz; 
Jiachel; hächt; häks Hexe, Motte; häksel; häl 
Veröltet, gew. hei; hälm; äksehälm; hämd; 
hänthpk; härdel; härpst; härt; jänä; käl in 
bewen Bedeutungen; käme, kämle; (ksegen 
gegen, auch br. kaeje); käne, känt, jekänt; 
kasel; kläks; kläme; kwätsche; läfel; lasche; 
lazte; mänchä auch mätchä, mätchmaöl manch- ; 
mal; mansch; märke; mäste, mäst; näne, 
ntnt^enäUt; näse^’ Pälz; rächne; räke; räte; ; 
schatel; schände; se.häpe, schäp, ech haÖ mä ’ 
Üe,.S(i. fäschäpt; schärpe veraltet, gew. 
schärfe; schmäke; schmälze; (schpäle spalten, 
praet. schpul, jeschpäle); schpäre; schpärlipk; 
schrape; schtäl, schtäle; schwäl; fäze; fä- ! 
tarne; träne; wäke; wälbe; jewälb; wälze 
und walzre; wän; wäsp; wät, wäte; zädel;

zärje; zwälf. — äst; dächä; fächä; fä'sä; 
gänl; gäst; häli von hals, häls-che: (kau pl. 
kane), kräfte, lärnä. mänä und mans, dem. 
manche: säk; schtäl: wäldä von walt, jewäl.- 
wäml'ä von wams; äpel sing, und pl.; schnäle, 
schnäl; päpel; äsp. — Dazu hänf Hanf (br. 
kauf); ärps Erbse (br. ärfs); lärch Lerche (br. 
lewäk) — Dazu die im Br. unter e 2 anf- 
gesührten: aeläp; bäpel; däpke: dräne; äp: an 
pl. änä; änel: änkel; änt: fäschtändik; 
tanstä:gränz; häpe; läp; länäkomp.üonlapk; 
läpke: mäpe; (merjel); mäsipk und mesipk; 
(schelbä, schelbäche, apschelbre): Schänke; 
läne; läpke: fäpkel; schpräpe: (schteke, 
of—, zuschtekle, Sbst. schtekel); schtäpel • 
tränke: wäpe: dazu die Pl. bäp und bänä von 
baut, häp von hant; kränk von kranz: schträp 
Don schtrapk; bäpk pl. bäpke. — (bles); 
(anfape); schtäpä; taulänze.

2. ä^mhd. e: ätelje und äzelje; bächä; 
bäle; bläch; bräche: dräk: dräsle und dräksle: 
f ächte, fält pl. fäldä; fäl; sä 1); fäxsch; 
fäspä; fätärbe; flächte; fräch; gält, gäle; 
jerächt; jeschäft; gästä; hantwärk, hant- 
wärkä: hälfe, aber helf: hälm; här pl. häres: 
harz: kälä; kärbe; kärn pl. kärnä in beiden 
Bedeutungen; körn Roggen: rokschtro, roge- 
baet, rogewnlf hört man noch, auch Adj. rage; 
knächt; kwärdä; läke; mal; mäIde; mälke, 
freschmälk, foämälk: (maz Niehe): räble; 
räche, räche: rächt, rächtsch; fäks, säch- 
zasn, fächzich; sälbä, däsälbe, aud) daesälbije; 
sälte; schäk; schärbel; schlächt, schlicht 
maole schlicht mahlen: schräk, fäschräke tr. 
unb intr.; schpächt; schpäk: (schteik auch in 
der Bedeutung von br. schtäch): schtäche; 
schtärn; wepschtärzche Bachstelze; (esschwärkt, 
schwärk pl. schwärke); schtälze; schtäpe; 
schtärn e, schtämeifä; 1änf; 1 äns pl. fänse; 
träsp: wäl: (wine vertritt Fragepron. welcher) 
wält; (worfle, worfschaufel); wärk; wärmt; 
wärbe, däwärbe; emzäch. — schäps. — 
Dazu: kwäle quellen (br. kwele); schwäle 
schwellen (br. schwele). — Dazu die im Br. 
unter a 3 aufgeführten: äse; dä; fäfä; fägäse; 
fräse: forwäts; härz; klät; (aber klatre); 
(raphän pl. raphinä); schwästä; fäwälkt.

3. ü—mhd. i: bäs veraltet, gew. bis; 
kwär(d)l Handmühle; kwär(d)l Quirl; räne 
fliehen, laufen, aber ren, renschten; schpän 
veraltet, gew. schpen; schwäme schwemmen, 
schweme schwimmen; schtärn gew. schtern 

wärke und werke weben; wärbel dreh- 
borer Maschinenteil; zwärn, zwärne Zwirn, 
zwirnen. Die übrigen (außer rafel, rafele = br.
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räfel, räfele uub forschtf&n Firstziegel) haben i 
e, s. e 3. Dazu braue bringen (br. breite); 
sech kränle sich um die Runde drehen (br. fech 
kreple): schläp Schlinge (br. schiert).

4. 3—mhd. ii: bärd; bärscht ; (dor); 
(dorschte dürsten, dorscht); (derfe); (fäzerne); 
(for, for ta6g, fore kop, forein kop, for de 
gans, Adv. föä); (nur frij*dä); gärtel; jewärm; 
jewärz; hälzre; kärps: rächle; rage : (scherze, 
scherztuch); schtärze, schtärz; es tärmt of; 
wärje; würfe]: zäke. — (kross Kruste).

5. M Umlaut von ma. o: Die Beispiele s. 
unter o: (dorf pl. derfä); hörn pl.J härnä; 
worzel pl. wärzel. Dazu schpätre spotten 
(br. schp°atare); schträrnpel meist pl. Über
reste. namentlich harte Pflanzenstengel (br. 
schtrempel).

6. 3 vereinzelt: (elf); (belke): wüst, 
wist: schtärk: bärnschten; sät: hälft: schläpe: 
(zobre locken, dadurch aufhalteu, verzögern).

7. ä=r s. unter r.

1. i—nlhd. i: fäbistre; grif: sch tim, es 
schtimt, schtimch; schtib fi. schtibä steif: 
klin, klänä, klänste. — kirne: kip; fit; 
kwike: drist. — Dazu kirn Ztw. kirne keimen 
(br. kaine).

2. i—mhd. i: Adj. fil'lich (aber Ztw. fil'le); 
kis, synonym graut; rif: schile; schwigä—; 
zile. Dazu wire wiehern (br. waiare). 
piskä.

3. !—Mhd. ü fehlt. (pregel krige; 
schpere). — distä.

4. L—mhd. ie: betrige; es kan da trige: 
biä : dine: fälire; fi: fiä: flige: flig: frire: 
grib: kin: kni: (ober krige, kriek, jekreege): 
lidälich: lige: libe: niä pl. nire: nitlich: 
gnitsch (=br. nitsch): rime pl. —es: schibe: 
fi: schtripe pl. — es: tiä : wi: wig: zie. Dazu 
lit pl. lidä Lied (veraltet lit).

5. i—mhd üe: betribe: fech berime: 
blie, blit Blüte: bliknope: bri, f äbrie: drif: 
fire: f ile; fri: glie: grin: ibe; kil : mi, sech 
mie, es mit mä, mihaft (—br. miach): mid, 
fämide, sä mit; ofrige: rire: rib: schnire: 
schpile, trib. Hierzu die Plurale bridä von 
brüdä; ki VON kü; schtil VON schtül; fidä. 
— schnibe, (schnop f. Schnupfen): krimel: 
krig pl. von kruk, (aber krigä Krüger); riä 
pl. rire von rüä.

6. i Vereinzelt: fibel: libre liefern: lin- 
j*bl, (schtere): pipe, pipse: (mesk). Dazu mi 
uud iniä mehr aber fämere: schmichle 
schmeichelu: wi neben we wehe: s. e 1: jet- 
widrä selten neben jedä jeder: tigel Tiegel, 
neueres Lehnwort.

I
1. t—mhd i: bilt pl. bildä; sech ein

bilde; bilik; bife, bifworm; bliz, blize; dik: 
di sä: (onjezefä); himel; kizle; liz; milz: 

nich: schicht: schilt: schiläheis-che: (dä 
härgot schält): schlicht: (schprächwort): 
schtigli;': diktire, ausdiktire: trichtä : wigle: 
wiks, wikse nnchsen, auch mit Wachs einreibeu, 
Wofür gew. wäkse: wil, wilrich: bipe: blint 
ti. blipä: dipe: dipk pl. dipä: fäschwipe; 
fipä: fipe: fipk: fipste: jelipe: jeschwip; 
hipe: hipä hinter, selten dafür up-'ä (unter): 
hipke; (hempbyeä Himbeere): kint pl. kipä, 
kipelbiä : klin; Hipe; klipk: kripel: es lipt; 
lip: lipksch: rintfiesch, (rint allein wenig ge
braucht) : ripk pl. rip: schipe: schipä: fipe; 
schipke: schlipe, schlupk: es schript: schwipe, 
schwipelhed: schpripe: schpripk pl. schprip: 
schtipke: tripke: wip: wipel: wint: wintä : 
wipke: wipkel: zipke: zwipe, bezwipe. 
flipk; (plipkre mit den Augen zuwinken: plinze; 
fiitschboge: (ülekot Scheltwort: uleschpigel 
nur Eulenspiegel): hipst ganz veraltet, gew. 
hä pst: hize: kichre: pitsch, peitsch: gesel; 
schpichte: schirk: (lebe von fep Sieb — br. 
sichte): wifchlich verwirrt: pnolkezebä Schmetter
ling). — Dazn lige liegen: fidel, fijlin Violine 
(br. daneben fedel): kripel (br. daneben krepel); 
prik Stange zum Feststecken, prikel, prikle (br. 
prek u. s. w.): richt gerade, richt zu, en de 
richt gee (br. recht): schilt (br. schelf): mifle 
„miß" sein, fech fämifle sich versehen (br. mit 
e): schichrich, schichre scheu, scheuchen, (br. 
mit e).

2. i—mhd. ii: dichtich: das iricht nuscht; 
(nur gulde): (greble Adj. davon nicht vor
handen, in ungefähr gleichem Sinne gebrancht 
kriblich): hipsch: kike: pilzk: find: zipe. 
Dazu pipel pl. pipels Bündel (br. pupel).

Die hd. Endung —ung leintet in der Ma. 
regelmäßig —ip: menip: hofnip: schedip; 
schemrip: na6rip: rächnip: rnaterip u. s. w.— 
schtripk; zuschpipe: (falze): fipä sondern, 
sonst; (funt’ok): plipre pl. Pllinder, Lumpen, 
im Aussterben, dafür kodre, plipäfirä: schip, 
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schipe: tipelche: (schubrich, syn. fämusät = 
br. faschi(u)bat, syn. famursat); (wälw und 
welw pl. von wulf); ristä Ulme, oft auch Be
zeichnung des Pfaffenhütchens; ditche; pritsch, 
gew. schpriz: tritsche. — Dazu mig pl. mige 
Mücke (br. mek pl. meke).

3. !—mhd. ie: bist, bistplinze; brif pl. 
briw; (spezbub); fädrise; ficht: flis; gise; 
krichel: krik pl. krij; licht, lichtblau; lip; 
lit veraltet, gew. lit pl. lidä: mite, mit: nit, 
nite: riche; ristä: schise: (zu)schlise: schpigel: 

spis: schprise; stif—: zieh: zigel. — triz, 
triz, oftrize; (jetwidrä selten neben jedä 
jeder).

4. i—mhd. üe: bise; grise; hite, hüt, 
jehut; kil veraltet und selten, dafür kält, fä- 
kälte; kiskalp; nichtre: schilä; (suche, sucht, 
jesucht); sis. Dazu die Plurale: bichä von 
buch; brichä von bruch; fis von fus: hinä 
zu hän, hinä(r)6ge: hit von hüt: tichä von 
tuch; gitä. — blit, blite, jeblit, de blitje 
tra6ne greine; bich haöbich, biche: tist, tit.

0

ö
1. 6—mhd. ö: blos: bön pl. —e; bot; 

bös, lech böse; bröt pl. bröd: drösel: fijölk 
Buschanemone und Veilchen; frö; grös, gresä, 
greste; hök fl. högä komp. hechä, hechste; 
klöstä; köl; kose selten für sprechen; maulche- 
kösä; krön; löäblaetä: Ion Ztw. lene; lös 
Ztw. lese: möä; not Adj. netik: öä pl. öre; 
Örn; östre; rö: rös: röt fl. rötä komp. rötä; 
schöne; schös pl. schesä dem. scheske; schot 
pl. —e; schrot; so; söd: schtrö; töt; töt fl. 
tödä, tödekop: tröst Ztw. tröste. — pöt. — 
Hierzu dröe, bedröe drohen (mhd. drön, br. 
draee, bedraee aus mhd. dröuwen).

2. v—mhd. 0- böre, böä pl. böre; böge; 
böl; höbe, meist öbe sup. öbäschte; dä(r)öbre; 
döre, dörehusch; fögel pl. fegel; föä, föä- 
munt; föäts, föät; hole: höfe; (körn 
Roggen; kärn pl. kärnä wie im Br. das einzelne 
Korn und Kern); klöb nur Holzklobe; köl; 
nöäde veraltet, gew. norde; öbe Ofen; rode; 
öät in der Bedeutung Pfriem: (schpuä); schpöre, 
anschpöre; söl; wöne; töä; wöät pl. waeätä; 
(füä, zwaefürich); fön pl. sen; schtöb. — 
schmore; schob. — Dazu öpst Obst; mönt- 
worm, br. moltw°arm Maulwurf, von mhd. 
molte; dös Dose (br. dus).

3. o—Mhd ä: hömsk Ameise; krö Krähe; 
mönt Mond (br. mön), mönat; mön Mohn; 
schpön pl. schpaenä Span; wo wo. — Alle 
übrigen s. unter aö 3. Dazu schprö pl. schpröe 
Star vgl. as spräha, br. schpre.

4. v —mhd. Oll: (bortschaob); böm pl. 
bem, bomgaöät; knöf pi. knef Ztw. knefle; 
knope; knote; köf, köfinan, nur kose, kost, 
jeköft; log; öch, gekürzt och; ög; roch Ztw. 
rechne: röbe (reibä Räuber); schtöf; föm Ztw. 
befeme; töf, tose: nur töge: töp; tröm Ztw. 

treme; urlöp; zehöf; zöm Ztw. (of—, ap—) 
zeme. — Dazu glöbe Glaube, glauben (br. 
glaube).

a0
1. »0—mhd. 0: fehlt (bortschaöb; öpst).
2. ao—mhd. a: baöät pl. —s; baöde; baön: 

Ztw. baene; graöf f. Grasnarbe; draöbe Subst. 
drap; fäfaöle; fäw’öre; fäz’öge; faöre; (tracht 
wasä); faödem pl. faedem; faön; faösä, faö- 
f äche, fos-che; (kästelaöbent Fastelabend); faötä 
pl. —äsch: jewaöä; gnaöge; gaöä; gaöre: 
gaöät: jeraöd adv. jeraöts, oft dem. jeraötsche 
(auch im Br.); gi^öbe, tödegraebä; haöre, haöä- 
haömä; haöäz; haöbich; haödä Ztw. haödre 
(Adj. hadrich); haöfk: haögel; haömä, h“ömre; 
haöme (daneben waöt, br. wöt); h»ön, si; haöe: 
haös; haöbä Hafer; jaöge, jacht; klaög, klaöge; 
kaöät pl. —e, aber kaört Landkarte; kaöl; 
kaömä pl. —mre; kaötä pl. - -äsch; kraöge 
pl. —es; laöd pl. —de; laöde; laöm: maöä, 
maöäzäp; maöcht pl. maejd; maöd; maöle 
mahlen, malen; maösä, maösrich, fämaöfre; 
(aeäschlinks rückwärts); naöriri: naögel pl. naegel; 
bauchnaöbel; n’öme: n“ös; naöb: aöäbeit, 
aöäbeite: aörm Arm; aörm arm, aörmä, aörmste; 
»öät; aödel; aödlä; paöä, paöätop; paöte; 
raöme; raöb; schklaöw; schnaöbel; schaöde, 
schaöd; schaöl; schaöbe; schaöte im Aussterben, 
gew. schate; schaemel Schattenbild; saöl; 
schraöge; schwaöät; schwaöd pl. zu schwat; 
schwaödegrez und schwaöd; (schwalmche 
Schwalbe); schwaön pl. schwaene; saölweid; 
schpaöre; schpaötem pl. —s; schtaömre; 
scht“öts; taödel, taödle; traöge; tr*ön pl.—e; 
(twärk Quark); waöä; waöäzel; waöge; w*öl; 
waöt; waöt pl. waöte; zaöl Ztw. zaele; zaöm 
Ztw. zaeme; zaögel pl. zaegel. — apblaöte; 

2
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kaön pl. kaen; kadäschk Karausche; kw*ödä j 
Doppelkinn; kraöle; schpaös pl. schpa6s-ches 
Ztw. schpaöse; schtaöt, schtaötsch; jeta6kel 
Gesindel; traÖkle; taölä pl —ä und (nach Adj.) 
— äsch. — Dazu: la6ke Laken; madgä mager; 
m’öge pl. —es Magen; sa6g Säge; t*6k Tag, 
montaök u. s. w.; tra6g Tragegerüst, die im Br. 
ä haben. Dazu zaön pl. zasn Zahn (br. sing, 
und pl. zaen); fadselgans Zuchtgans, von mhd. 
fasel. — Hierzu gehört wohl auch ba6ä(r)k 
Rinde; taöbä Birkenrinde, e taöbre dos Dose 
aus B. (br. töwre düs).

3. ao —mhd. ä: pa6pst; fraös; gn*öd; 
graöt nur Fischgräte; gr*öw; heira6t, heira6te; 
klaöä, apklaöre; kla6ä sing. Brille, veraltet; 
kwaöl; ladg; ögebraöne pl.; ‘ömacht selten, 
lieber dafür schwebn, vgl. Ztw. bescheime; 
aöne; plaön, fältplaön; radfe; raöt; schpitaöl; 
schtraöl; taol pl. ta61e; taöt; rabme — 
schta6ke.

Dazu die im Br. unter 6 3 aufgeführten: 
bladie, blaös; baöä; bradch, brache, aus- 
br*dche: nur bra6te, Sb st. braöte; daö; dra6t; 
faöl; fraddem; fraöge praet. fraökt; ga6b; haöä 
sing, und pl., haere; haöke (aber hömsk); ja6; 
jaöä sing, und pl., forjaöre, nur trijadä, ofs jaöä, 
ze jaöä, jäns ja6ä, ja6äschzeit Jahreszeit; (aber 
krö pl. kroe); (nur kam); enmaöl, es eäschte 
maol u. s. w.; maölzeit; maöl Mahlstätte; ma61e, 
somämaöle; (aber mönt, mönat, mön); maös, 
aber Ztw. mäse, ze maös kome, zä mos gee; 
naö, naegä, naekst, nadheit und nae; dänäna6, 
auch dädäna6; naö, gekürzt na, auch nach; nur 
na6 el; naöt; aödä pl. —re; aötem; aöl; on- 
ra6tt; aöbent; ze aöbent am Abend; aös, meä 
ts »6sch; plaög; radt, raöte; jer^öte; schlaöf, 
schlayfe, schlaefst, schlaeft; schlaöe; schaöf 
sing, und pl., schaefä; schwa6gä pl. —äsch; 
saöt, saötelzeit; (aber schpön pl. schpaenä); 
schpraöch; schtaöl; schtraöf, schtradfe; schtrads; 
(aber wo); waöä, waöä(r)heit; waokschaöl; (nur 
blau). — plaön m. Blähe; taöfel; traön; 
schra6pe.

4. aö Vereinzelt badä pl. ba6re; (waeä- 
wulf, gebraucht in Redewendungen, wie: e frest 
wi e w.; man weiß aber nicht, was ein Werwolf 
ist); ladgä, laög; (zwärch Zwerg); (twärk 
Quark); ra6re; dazu bortscha6b s. 6 4.

0
1. O—mhd. 0: bok pl. bäk; dol, dolbot; 

donä, donre; fon, daneben in einzelnen Dörfern 
fa; fbdre; fol; knope, bliknope; knote; kolb; 
kodä, kodriuh; körne ; krol Locke; nur modrich; 
(möntworm Maulwurf); odä oder und aber; 

orjel; sok pl. soke; (sup); torkle; trope pl. 
—es, trepe, es trepelt; wol; wol; (zuk 
Hündin). — mostä; molsch; (aber haaäd Herde) 
kork; klozkorke. — Dazu zobre locken, auf
halten ; dorf pl. derfä Dorf (br. darf pl. därfa); 
hörn pl. härnä (br. härna sing, und pl.) 
Dazu die im Br. unter °a 1. aufgeführten: 
bodem; bolze; borje; borscht; doch, veraltet 
dach; nur dor, fädore, ausdore; folge; forme, 
ohne sup., dafür fodäschte, fodäfus; fodärat 
u. f. w.; glok, gloketorm; golt; got, get e 
gots naöm, bleipt jefunt; grop, graebä, 
graepste; grosche; hof, haefsch; hole; hol, 
glischlunk Nimmersatt; nur holk, ausholke; 
holz pl. hälzä, hälzche, apholze, e hälzre 
emä Holzeimer, hälzkäpel Holzapfel; honik, 
honikbröt, honi(k)baeä süße Birne; hope; 
horche; porire; joch; klope, klopre; kloz pl. 
kläz; knoche pl. —es; koch, koche, käche 
gew. keche, kech; kop pl. käp, käpe, weis- 
kopsch; kästin, vereinzelt käst; koste Ztw. und 
Sb st.; krop; loch pl. lächä; loke; mölke; 
morse; mos; mot, ausmote von Schlamme 
reinigen; noch, veraltet nach; oks; otä; prope; 
rok pl. räk; rosgaöät; schlos pl. schläsä; 
schlosä Schlosser; sorg, sorge; schokel; schorp 
Schorf, Adj. schorbich; schok sing, und pl. 
dä weze schost; schorscht; (aber spätre); 
schpros; schtok pl. schtäk, e schtäkäzaun; 
schtole; schtolz; schtope; schtorch pl. schtärj ; 
tochtä pl. tächtä; toi; top pl. täp; trok pl. 
traeg; troz; wolk; zol: zop pl. zäp. — schprok; 
dros, benedros; änteflos, kobel ©tute, ans dem 
Slav. (auch br. allgemein).

2. o—mhd. U: boksböm; borsch; brome; 
brost, brostlaz; dom; donst; dromel; gonst; 
gorjel; körnst; konst; krom, kromplich, fä- 
krompe; lost; lompe; lost; polwä und polbä; 
pop; potä; romp; schnodä; schtom: schtomp; 
schwolst; somä; somp; Ibn, sunta6k; senaöbent; 
e schtrompjä baesem; schtremp sing, und pl.; 
(schträmpel); ton; on— un—; ons, onfä; 
schromple, schromplich; worscht; zokä. — 
bocht; bol; dompich, domp; drolich; gloms; 
g'?ore; gnorsche; kome; klompe; plomp; 
sech schöbe; porzekle; schlorpse; schtromple; 
kosel, koslich; kos, zeg, kosebok.

Dazu die im Br. unter °a 2 aufgeführten: 
born pl. stellenweise borne, gew. sagt man 
brune Brunnen; borscht; foks pl. fäks, foksch, 
fokszaogel; fork; jeroch; gort, gärtel n.; 
gos; kopä; kople; kople; korz, kärzä, kürzte; 
scholä; scholt; scholz; schope; schos; 
schtopsel; schtorm; torm pl. tärm, es tärrnt
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of; worin pl. wärm; wormich wurmstichig; 
zok Zngwiud, Eisenbahnzug, es zit, stellenweise 
zeit. — torf. — Dazu dorch durch (br. clerch); 
sonst sonst (br. lenst); worfle worfeln, worf- 
schaufel (br. wärfele, wärfelschaufel) ; dorscht, 
dorschte Durst, dursten (br. därscht, därsch- 
tare); krost Kruste (br. kärscht): worzel pl. 
wärzel Wurzel (br. wärzel sing, und pl.).

3. o—ttlhd. a (br. °a 3): bork pl. bärj; 
lotke pl., brantlotke pl.: (aber schwärk pl. 

schwarke, es schwärkt, es beseh wärkt; 
baoä(r)k). — Dazu tobak Tabak (br. tubak).

4. o durch Kürzung entstanden (br. o 3 
und ao 4): kloft auch klaft; tocht; lose (mhd. 
klafter; täht; lä^en). — bomga6ät selten, gew. 
bom—: bomle; fäbost, böse (ober boswinkel 
Schmollwinkel). — bösem; gromelt; tombnet; 
auch tombärk soll als Lokalname mehrfach Vor
kommen; (aber n’ö nach, unbetont nach); na6bä 
Nachbar): (aber saugfele, —färkel); schtop 
Staub, Ztw. schtebre; och auch, unbetont och.

rund, runterem; schlunk: lech schmunzle: 
schprunk; schpunt; zuschpine: (scholdich); 
schwank: schtund pl. — de; urpä unter, auch 
hinter, un'-’rem bärk; un2e unten, uii-äschte; 
wundre, wundä wes was; zuk, zukem: zücht; 
zun. — buschä; buschät Veraltet; fup, ein- 
fupe; jeburt; gurk; husch pl. hischä, je- 
hisch; klunkä: (here seltener als porire ge
horchen ; maleä): lunkre: nuseht nichts: (pinel 
pl. —s Bündel, ofpinle aufpacken, auch in 
übertr. Sinne); runkel (—rib); rusch, ruschä; 
rutsche; schluf: es schpukt nur: ein Gespenst 
geht um; schuke, — Dazu sunta6k Sonntag 
(br. sintak und su’ntak); sup Suppe (br. sop); 
zuk Hündin (br. zok).

2. u—Mhd. 0: duz; rustä; färustre; 
schuprinche: fule; wulf pl. wälw und welw. 
— guschche, für das gleichbedeutende br. pos- 
che, Ztw. pose giebt es kein entsprechendes Wort; 
(kosä; tobak); trunf.

3. U—Mhd. ft: grup: huke, henhuke: 
rus; un2äduke.

4. u—mhd. uo: bruch pl. brichä: buch 
pl. bichä; buchschta6b; bus, aber bise; fluche; 
fluk, zoch: frute; fus pl. fis; futä, futre; 
jenuk: grus, grise; gut, gitä; huf, hufeisä; 
(hän pl. hinä); hüb; hust, huste; hüt pl. 
hit; kluk, kligä, klikste: kruk, krig; kuche; 
muse; ebämut, frömitk; mutä nl. mutäsch; 
rus: rut; schustä; schtuf pl. schtufe, dem. 
schtufche: tuch pl. tichä: wärmut; wuchä.— 
kuf pl. kufe. — Dazu suche, sucht, jesucht 
suchen (br. siche, sucht, gesucht).

Ü
1. Ü—Mhd ft: brufch, krus; natuä; rüp; 

rusche, ru fehle; sehn sehe; du, de; nu. — 
fusch; grus; krüm, krimel; (aber schturaksch 1 
störrisch); schtüke; schwul; tud. Dazu bruk 
Wruke (br. bruk).

2. ft—mhd. uo: blüm, blumche; brudä 
pl. bridä; bud; füälon, —man, —wärk; fug, 
fuge: nur ginne: härzgrub; (hän pl. hinä); 
hub: kü pl. ki, kiskalp: ludä; mum, früher 
mädä (und. medder, mödder Taute); mus; 
pruwe, pruw veraltet, gew. probire; ru, ruik; 
rudä; schnuä; sehn sing, und pl.; schul; , 
fech spucke: schpul; schtul pl. schtil: schwuä; ■ 
(aber döm); nur tue: zu.

3. ft vereinzelt : rüä; küä; dragunä; (nur 
drösel, dos); hubel. — schlau Hülle des Korns, 
ausschlaue ausschlauben, es fseät schlaut fech 
aus das Pferd macht sich vom Geschirr frei). — 
jud: wun: fügens: tugent, uä schach: fusel.

U
1. u—mhd. ii: bruch; bulre; bunt pl. 

buntä; bunt pl. bund; (borsch); jedult, je- 
duldich: duze, ere: sunt pl. fund; funke, je- 
sunt fl. jesundä, jesuntheit; grünt pl. grin 
(Schluchten), e grinche eine kleine Schlucht (br. 
gegrin Kollektivum); ze gründ gee; grunze; 
hust, hunä; hunre, hunrich: hunt pl. huud, ‘ 
Adj. huntsch, hunze; junk fl. junä, wi ech 
junk wurt: kluk: kukuk; luks; hin; nur 
mukse: muntä; mul: puche: pukel, reke: 
punkt: pusch, puschche: puze; ruk, ruks, 
ruke, rukse; run: runt fl. rundä, em de

1. ci—mhd. ei: geist, geistlich: heid; 
keisä; mei; (schmichle); schteil: (schtrichle; 
wire): weisekintche.

2. ei—Mhd. !: eile; ein; eis: eifä; eisre: 
bei: beicht: beifus: heil: beise, beis, beis-che;

ei
blei, bleie: bleibe: brei; deicht; deisel; 
drei; eifä, ebäeität; seif: feil, feile; fein, 
fech aus feine; kweime hinschwinden: fäzeie, 
fägsee; fleie; fleis, fleisich; frei; ffeitabk; 
freie, freiä, freischoft, ä hot fech gut befreit;

. 9*
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geile; geiz, geizich; gleich; gleische; greife; 
greine; heiraöt, heiraöte; keil, keile, fäkeile; 
keilch pl. keilche; (aber kirn Ztw. kirne 
keimen); kl ei; kreid; kreische; leicht, foleicht; 
leide; leie; leim; lein Lein; leibent Leinwand; 
lein pl. —e; leinböm Ahorn, leinkaebä Mai
käfer ; leip, bei leib on bei half; leis; meil; 
mein, dein, sein, meintalbe, meintwaeje; neit; 
pein; preis, preise; reich; reif; reif, reife; 
reis; reise; reite, reitä sing, und pl.; reibe; 
fei, feie; seid; feie; seit; feit; scheine; scheit 
pl. seheitä n. Scheit; scheib; schlei; schleife, 
schleifä; schleim; schleise; schmeise; schneide, 
schneid; schreie; schreibe; schwein sing, und 
pl ; schpeie; schpeichä; schteik pl. schteig 
Steig, Pfad, aber auch—br. schtäch Steg, über 
eine Vertiefung gelegtes Brett; schteige, schteik- 
begel; schtreiche; schtreit, schtreite; teich; 
treibe; wei; weid; weie; weil, fäweile; wein; 
weip; weis; weife zeigen; weit; Zweifel, 
zweifle.— beschweime, dazu Sbst. schweirnOhn
macht; kneipe; leinköf; zeidä, zeidre, anzeidre.

3. e!—mhd. iu: eiä, eich; eitä; .beitel; 
breitkom; deitsch; feiä; seicht; sucht f. 
Feuchtigkeit; lech fäscheie scheu werden; freint- 
lich, freint, freintschoft; jereie; jetrei; 
heis-che, haus; jebeid, wönjebeid; heit; klein 
Knäuel; kreiz; leichte, es leicht, leicht f., 
leichtä; leit; nei, fäneijire; nein; onjeheiä 
Adj. und Adv.; schein; teiä, teirä, teiäschte; 
teiwel; zeij Zenge; zeik; zeine. — (bauä 
Vogelbauer); breiä veraltet, gew. brauä; heiäj 
hei; (maure, maurä); scheide; treie, trei 
stirbt aus, dafür traue und trau f. Hierzu 
keie kauen (br. kaue). Hierzu die Plurale: heisa 
von haus; kreitä Don kraut; leis von laus; meilä 
von maul; rneisvon maus; fei von sau; schtreichä 
von schtrauch; zein von zaun; nur dem. 
schtreis-che. Nicht mngelautet laute. — keichel, 
scheire; schleif; treig trocken.

4. ei vereinzelt: eil pl. eile Blutegel; 
freid, fech freie. Dazu reibä Räuber (br. 
rewa).

1. rin —mhd. äfl-w: mir blau; grau; 
klau; lau.

2. au—mhd. on: aust, auste; trau pl. 
—es; jenau; (aber glöbe Glaube, glauben); 
haue, heipst, heipt, heia, hei; tau, taue; 
(aber nur töge). Dazu fädaue verdauen (mhd. 
verdouwen, br. fadaee aus mhd. verdöuwen).

3. rin —mhd. ü: (ul Eule; üleschpigel 
Eulenspiegel); aus; bause; baue, jebeid; brauche; 
braue, brauä, veraltet breiä; breitkom; daure; 
daume; faule; faust pl. fauste; flaum pl. 
flaume; graue; haub; hause pl. —es, zehöf, 
heifle; haus; haut; (juchze); kaldaune; (keie 
sauen); kaule wälzen (ganz alt), kulre, kulä;

au
kaul; kaum; knaufrich; krauche, kreichst, 
kreicht kriechen; kraus; kraut pl. kreitä; laus 
pl. leis; laut, laute; mauä, maure, maurä; 
maul pl. meilä, fech fämaule; maus pl. 
rneis; pauä pl. paure, Ztw. paure; rank fl. 
raugä; raum, reime; raut; sau pl. sei; fauä; 
faubä; saufe, seifst, seist; sauge, seikst, seikt; 
schauä; schauä; schaufel Ztw. scheide; schäum 
Ztw. scheime; schraub, schraube; schtaud; 
schtrauch pl. schtreichä; daus Aß; tausche; 
taufens; taub; traue trauen; traie ehelich an- 
trauen, trai f. Trauung sterben aus, dafür traue, 
trau f.; traurich; traub; zaun pl. zein, Ztw. 
zeine. — hause; daune, klaut pl. —te; (aber 
pruste niesen); plauz.

Lautwandel im
Das Part. Präs, fehlt; der Konj. findet sich 

nur bei wenigen Ztw. Pronomina ech; du, un
betont de; ä (er); weä, unbetont wä; eä, un
betont ä (ihr); se (sie).

Die Konsonanten wechseln in den Stämmen 
auf b uud g, soweit nicht Besonderheiten ange
geben sind, nach folgenden Mustern: reibe reiben, 
Präs, reib, reipst, reipt, reibe, reipt, reibe; 
Imp. reib, reipt; Prüt. rep, repst, rep, rebe, 
rept, rebe; Part, jerebe. — lige lügen, Präs, 
lig, likst, likt, lige, likt, lige, Imp. lig, likt; 
Prüt. lök, lökst, lök, loge, lökt, löge; 
Part, jelöge.

starken Zeitwort.
i.

äse essen, Präs, äs (est, est, äse, äst, äse; 
Imp. es, äst), Prät. aös (aöst, aös, aöse, aöst, 
aöse), Part, jegäse. Ebenso fräse fressen; fä- 
gäse vergessen. — gase geben, Präs, gae (gepst, 
gept, gaee, gaet, gaee; Imp. gep, gaet), Prüt. 
gap (gapst, gap, gäbe, gapt, gäbe); Part, 
jegaee. — saee sehen, Präs, sae (fist, fit, saee, 
säet, saee, Imp. fech, säet); Prüt. säk (fakst, 
säk, säge, säkt, säge), Part, jefaee. Ebenso 
jeschaee geschehen, soweit es gebraucht wird. — 
lige liegen, Präs, lig (likst, likt, lige u. s. st).), 
Prät. läk, Part, jelaege. — bete bitten, Präs. 
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bet (betst, bet, bete, bet, bete, Imp. bet, bet); 
Prät. baöt (baötst, baöt, baöte, baöt, baöte), 
Part, jebaete. — lasse lesen. Präs, lass (lest, 
lest, lasse, lasst, lasse, Imp. les, lasst), Prät. 
Pos. Part, jelaefe. — traete treten, Präs, traet 
(tretst, tret, traete, traet, traete, Imp. tret, 
traet), Prät. traöt, Part, jetreete. — feze sitzen, 
Präs, fez (fezt, fezt, feze, sezt, feze; Imp. sez, 
sezt); Prät. fa6s; Part, jesäse. — (flaege 
pflegen, fl. schwach flaekt, jeflaekt.) — waege 
wägen, —kst u. s. w., Prät. wök, Part, je woge. 
— uaeme nehmen, Präs, naeni (nemst, nemt, 
naeme, naemt, naeme, Imp. nem, naemt, Prät. 
nam (namst, nam, name u. s. w.) Part, jenome. 
— körne kommen, Präs, körn (kernst, kernt, 
körne u. s. w., Imp. körn, körnt), Prät. kam, 
Part, jekome. — schteke stecken tr. und intr., 
Präs, sclitek, Prät. schtok und schtadk, auch 
schwach, Part, jeschtekt. — schaere scheeren, 
Präs, schaeä (schaeäscht, -ät. —re, —ät, —re, 
Imp. —ä, —ät). Prät. ,chöä (schdäscht, —ä, 
—re, —ät, —re), Part, jeschöre. Ebenso: 
gaere gären, jebaere gebären. — schtaele stehlen, 
Präs, schtael (schtelst und auch schtaelst, 
schtelt und auch schaelt, schtaele u. s. w. Imp. 
schtael, schtaelt); Prät. schtöl; Part.^'eschtole, 
fäschtölens adv. verstohlen. — fäschräke er
schrecken, Präs, fäschräk, Prät. fäschräk, Part, 
fäschroke. — bräche brechen, Präs, bräch 
(brechst, brecht, bräche u. s. w., Imp. brech, 
brächt), Prät. braöch, Part, ^'ebroche. Ebenso: ; 
schtäche stechen, Pürt. schtaöch (und schon 
schtoch); Part, ^jeschtoche; schpräche sprechen, 
träfe treffen. — wärke und werke weben, wärk, 
work, jeworke. Ebenso märke merken, märk, 
mork, jemorke. — (bäle bellen und bräne 
brennen nur schwach, brän, bränt, jebränt). — 
dräsche dreschen, Präs, dräsch (dreschst, 
drescht, dräsche u. s. w. Imp. dräsch, dräscht), 
Prät. dra6sch (dradschst u. f. lo.) Part.^'edrosche. 
fächte fechten, Präs, fächt (fächst, fächt, 
fächte, fächt, fächte, Imp. fächt, fächt), 
Prät. focht (fochst, focht, föchte, focht, 
föchte) Part, jefochte. Ebenso: flächte flechten, 
gäle gelten (gol, jegole); mälke melken (molk, 
jemolke); schmälze schmelzen, Prüf, schmälz 
(schmälzt, schmälzt, schmälze u. f. W.), Prät. 
schmolz (schmolzt u. s. w.), Part, jeschmolze; 
schweme schwimmen (schwem, schwom, Ge
schworne), aber schwäme schwemmen fl. schwach; 
beschwärke sich mit Wolken überziehen, Präs, 
beschwärk, Prät. beschwork, Part, beschworke. 
— färbe färben (forp, jeforbe). Ebenso: fä- 
tärbe verderben; gärbe gerben; kärbe kerben; 
däwärbe erwerben; fäwärfe verwerfen; schtärbe 

sterben, Präs, schtärb (schterpst; schterpt, 
schtärbe u. s. w., Imp. schterp, schtärpt), 
Prät. schtorp, Part, jeschtorbe. — hälfe 
Helfen, Präs, hälf (heisst, helft, hälfe u. s. w., 
Imp. helf, hälft). Prät. hulf, Part, jeholfe. — 
waere werden, Prüf, was (wäscht, wät, waere, 
waet, waere, Imp. was, waet), Prüf, wurt 
(wurtst, wurt, wurde, wurt, wurde) und wot 
(fast ausgestvrben), Konj. fehlt; Part, jeworde. 
— dä härgot schält.

fine fingen, Präs, fin (finst, fint, fine, 
fint, fine, Imp. fin, fint), Prüf, funk (funkst, 
funk, fune, funkt, fune), Part, jefune. Ebenso: 
dine feilschen; jeline; kline; schline; schprine; 
schwine, bezwine Ebenso (auch bezüglich des 
Nasals, im Präs, n1, im Prät. n2): bine binden; 
fine finden; schine schinden; fäschwine ver
schwinden ; wine winden; metä fäwunene haut 
mit der umgedrehten Hand; zine zünden; auch 
ech wunk (winkte) hort man öfter. — trinke 
trinken, trunk, jetrunke. Ebenso: finke, 
schtinke.

Gleichen Ablaut haben schpene, schpon, 
jeschpone spinnen; jewene gewinnen; fene 
sinnen; gene gönnen; (fleke pflücken, fl. nur 
schwach). — kwäle, kwol, jekwole quellen, 
ebenso schwäle schwellen; schänke schenken. — 
befiele, beföl, beföle befehlen.

II.
Gleichen Ablaut haben: seife pfeifen, fef, 

jefefe; greife; kneipe kneifen; reite; schleife; 
schtreiche; schreite; leide; schneide; gleische 
gleißen; kreische; beise; reise; schleise 
(Federn) schleißen; schmeise werfen.

Gleichen Ablaut haben: greine weinen, 
gren, jegrene; beschweime in Ohnmacht fallen; 
fäkweime hinschwinden, verkommen (wenig ge
bräuchlich); scheide; scheine; bleibe; reibe; 
schreibe; treibe; schteige. — leie leihen, 
Präs, lei (leist, leit, leie u. s. w.), Prät. lek 
(pl. lege), Part, jelege. Ebenso: feie seihen; 
schpeie speien; schreie schreien. — krige be
kommen, Präs, krig (krikst, krikt, krige u. s. w.); 
Prät. kraek (pl. kraege), Part, jekraege. (heile 
heulen, freie freien und kirnen keimen fl. nur 
schwach.)

III.
bege beugen, biegen, Präs, beg (bekst, 

bekt, bege u. s. w.), Prät. bök, Part, jeböge 
(ohne fchw. Nebenformen); betrige betrügen Präs, 
betrig (—ikst, —ikt, —ige u. s. w.), Prät. 
betrök, Part, betröge; es trikt, trök, hot 
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jetröge es trügt: tilge fliegen, Präs, tilg 
(flikst, flikt, tilge u. s. w.) Prät. flök, 
Part, jeflöge: lige lügen, Präs, lig (likst, 
likt, lige u. s. w.), Prät. 16k, Part, je- 
löge; sauge sangen, Präs, saug (seikst, seikt, 
sauge u. s. w.), Prät. fök, Part, jesöge; zie 
ziehen, Präs, zi (zist, zit, zie u. s. w), Prät. 
zök. Part, jezöge: schibe schieben, Präs, schib 
(schipst, schipt, schibe u. s. W.), Prät. schöp, 
Part, jeschöbe; schnibe schnupfen, schnaufen; 
Präs. ' schnib (schnipst, schnipt, schnibe 
n. s. iv.), Prät. schnöp, Part, jeschnobe ; 
schraube schrauben, Präs, schraub (schraupst 
ii. s. w.), Prät. schröp, jeschröbe. — bite 
bieten, bot, jeböte. — frire frieren, Präs, 
friä (—äscht, —ät, frire, friät, frire, Imp. 
friä, friät), Prät. fröä (—äscht, —ä, fröre 
u. s. iv.), Part, jefröre. Ebenso: fälire ver
lieren.

gise gießen, gis (gist, gist, gise u. s. iv.), 
gos. jegose. Ebenso: fädrise verdrießen; je- 
nise genießen: schise schießen; schlise schließen; 
schprise sprießen (aber Part, auch jeschprist). 
— riche riechen; roch, jeroche; krauche 
kriechen, krauch (kreichst, kreicht, krauche 
u. s. w.), kroch, jekroche; laufe saufen, sauf 
(seifst, seift, saufe uj. iv., los, jefofe. (braue 
brauen fl. nur schwach).

IV.
bake backen, bak (bäkst, bäkt, bake 

u. s. iv.), buk (pl. büke), jebake. — gra6be 
graben, graöb (graepst, graept, gr‘6be u. s. w.), 
grup (pl. grübe), jegr’öbe. — laöde laden, 
laöd (laötst, laot, böde, böt, böde), lut (pl. 
lüde), jeböde. — schböe schlagen, schbö 
(schlest, schlet, schböe u. s. w.), Imp. schbö, 
schböt), schluk (pl. schlüge), jeschböe. — 
schtee stehen, schte (schtest, schtet, schtee, 
schtet, schtee, Imp. schte, schtet), schtunt 
(pl. sclitunde),jeschtande.— traöge tragen, traög, 
traekst, traekt, traöge u. s. iv.), truk (pl. trüge), 
jetraöge. — wakse wachsen, waks (wäkst, 
wäkst, wakse u. s. W.), wuks, jewakse. — 
wasche waschen, wasch (wäscht, wäscht, 
wasche u. s. iv.), wusch, jewasche. — haebe 
heben, haeb (haepst, haept, haebe u. s. w.), höp, 
jehöbe. — maöle mahlen, maöl (maölst, m*61t, 
nböle u. s. iv.), mül, jemMöle. — f‘öre fahren, 
f‘öä, (faeäscht. faeät, faöre u. s. w.), füä 
(füäscht, füä, füre u. s. iv.), jeböre. — 
schwaere schwören, schwaeä (—äscht, —ät, 
schwaere u. s. iv.), schwüä (—äscht, —ät, 
schwüre u. s. iv.), geschwöre.

V.
bböse blasen, bbös (blaest, blaest, bböfe 

u. s. iv.). blis (blist, blis, blise n.). iv.), jebböfe. 
— braöte braten, braöt (braötst, braöt, braöte, 
braöt, braöte), Prät. (schwach) lautet ebenso, je- 
braöte. — fale fallen, fal (fälst, fält, fale 
u. s. iv.), ful, jefale. — saue fangen, fan (färist, 
fänt, fane u. s. iv.), funk (pl. furie), jefarie. — 
gee gehen,' ge (gest, get, gee u. s. iv.), gink 
(pl. gine), jegane. — häle halten, häl (helst, 
helt, häle, hält, häle, Imp. hei, hält), hil, 
jehäle. — haue hauen, hau (heipst, heipt, 
haue u. s. w.), hip (pl. hibe), jehaue. — häne 
hängen tr. und intr., härt, huiik (pl. hurie), 
jehaiie. — hese heißen, hes, his, jehese. — 
lose lassen, los (lest, lest, lose, lost, lose Imp. 
los, lost), lis (pl. Ilse), jelose. — schböfe 
schlafen, schböf (schlaefst, schlaeft, schböfe 
ii. s. iv.), schlif, jeschböfe. — (schpane spannen, 
schpan, schpanst, schpant u.s.w., Prät. schpant, 
Part, jeschpant fl. schwach), schpäle spalten, 
schpäl (—älst, —ält 11. f. iv.), schpul, jeschpäle 
(selten gebr. Wort). — schtöse stoßen, schtös 
(schtest, schtest, schtöse, schtöst; schtöse, 
Imp. schtös, schtöst), schtos (pl. schtöse), 
jeschtose.

Anorncrl'ien.
feie sein, Präs, fei, best, es, feie, feit, 

feie, Imp. fei, feit; Prüt.waöä(—äschtu.s.w.), 
Part, jewaest. — tüe thun, tü (tist, tit, tüe, 
tüt, tüe, Imp. tü, tüt), taöt (pl. taöde), je- 
taöe. — gene gönnen, gon, jegone. — kene 
können, Präs, kan (kanst, kan, kene, kent, 
kene Imp. kan, kent), Prät. kun, Part, je- 
kunt. — derfe dürfen, Präs, derf (derfst, 
derft, derfe, derft, derfe), Prät. und Part, 
ungebr. — teere wagen, Präs, taeä, (taeäscht, 
taeät, teere, teeät, teere, Imp. teeä, teeät), 
Prät. teeät (teeätst u. s. iv.) und (in der 1. und 
3. P. Sing, und Plur. gebr.) turscht und tirscht, 
Part, jeteeät, jeturscht und jetirscht. — 
Mögen nur micht (michst, micht u. s. iv.), ich 
möchte. — fule sollen, Präs, ful (fulst, ful u. s. w.), 
Prät. fult (nicht gern gebraucht), Part, jefult. — 
muse müssen, Präs, mus (must, mus, muse, 
must, muse), Prät. must (must, must, muste, 
must, muste), Part, jemust, — wese wissen, 
Präs, wes (west, wes, wese, west, wese, Imp. 
wes, west), Prät. wüst (wüst, wüst, wüste, 

I wüst, wüste), Part, jewust. (Das Prät. wist 
; existiert noch, stirbt aber aus). — töge (ohne 

Nebenform) schw. Ztw. taugen. — wele wollen,
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Präs, wel (weist, wel, wele, weit, wele), 
Prät. wul (wulst, wul, wule, walt, wule), 
Part, jewult (nicht walt). — bräne bringen, 
Präs, brän, Prät. brockt (brockst u. s. w.), 
Part, jebrocht. — danke denken, dänk, dockt 

(dockst u. s. w.), jedocht. — ha6e haben, Präs. 
haö (kost, kot, ha6e, haöt, h*6e, Imp. haö, 
hadt), Part, hat (hast, hat, hade, hat, hade), 
Kons, hät (hast, hat, hade, hat, häde), Part, 
jehat.

Konsonanten.
1. Lippenbuchstaben: b, p, f, (pf fehlt, unter f), w, in.

b
Im Anlaut wie im Br. — paeäschk; 

parchem; pauä, paare; piskä; pla6n Blähe; 
potä; pukel; pusch dem. puschche; husch, 
jehisch; (pose, pos-che fehlt, dafür das auch 
im Br. geläufige guschche Kuß). — Dazu: 
pinel pl. pipels Bündel, br. punel pl. pipel; 
prech Bauchgegend, br. brech, vgl. mhd. bruoch. 
— (pa<3pst Papst nach dem Nhd.); bläre. — 
bause; ben; böbe, gew. bbe sup. obäschte; 
(gra6ft. Grasnarbe); brük.

Jni A uslaut steht wie im Br. regelmäßig 
p; steht b, so ist der Auslaut nur scheinbar.

Im Inlaut steht b nach kurzem Vokal 
wie im Br., und abweichend vom Br. nach langem 
Vokal und nach Konsonanten, fast ausnahmslos 
wie im Nhd. Dies ist einer der Hauptunterschiede 
zwischen dem Br. und dem Obl. Die Passarge 
bildet in dieser wie in mancher andern Beziehung 
eine scharfe Grenze.

bable; döbelt; gnable; gnible; grable; 
grible; Tech kable; kobel; krable; krible; 
rabas gaee; räble; gadre; of—, apräble, lech 
räble; (rapelkopsch); rablich, ruble; fabä, 
fahre, fech befahre; schabre, schable, fchabrich; 
schwäble, schnäble, schabelbön; (molzezebä 
Schmetterling); schubrich; fech beschlabre; 
fech schöbe; (schuhle fehlt); schtohe, schtobe- 
kop; zahle; zobre aufhalten, durch Anlocken 
verzögern; gäbe; grübe; hibe. — kwab, kwab- 
lich; kwäb und jekwäb quelliges Land; 
kreb; reb.

Br. ewa, obl. ebä über; br. gewel, obl. 
gebel Giebel; br. haewe, obl. haebe heben; br.
läwa, obl. laebä Leber; br. läwe, obl. laebe
leben; br. näwe, obl. naebe neben; br. raiwe,
obl. reibe reiben; br. traiwe, obl. treibe treiben;
br. ärwe, ärw, obl. ärbe, ärb erben, Erb; br. 
färwe, farw, obl. färbe, färb färben, Farbe; 
br. scbtärwe, obl. schtärbe sterben; br. schtöw, 
schtefche, obl. schtöb, schtepche Stube, 
Stübchen u. s. w.

Entsprechend der nhd. Aussprache wird b 
vor t und st zu p, namentlich in der Konjugation 
und Komparation; globe glauben, Präs, glöb, 
glöpst, glöpt, globe, Prät. glöpt, jegldpt. 
So: gepst, gept giebst, giebt, Prät. gapst, gapt; 
grapst, grupt grubest, grubet; hipst, hipt 
hiebest, hiebet; ibe üben, Präs, ib, ipst, ipt, ibe, 
ipt, ibe, Prät. ipt, Part, jeipt; lip lieb, fl. 
libä, komp. libä, lipste; grop grob, fl. gropä, 
komp. graebä, graepste. So auch: ärps (br. ärfs) 
Erbse; härpst (br. härtst) Herbst; kärps (br. 
kärfs) Kürbis; kraeps (br. krass) Krebs; öpst 
(br. öfst und oft) Obst; hipsch (br. ebenso) 
hübsch u. s. w. So auch schtepche Stübchen. — 
Auf der Lautstufe des Br. stehen aber: heft (br. 
ebenso) Haupt Vieh, Kohl; ha6fk (br. höfk) 
Habicht.

In manchen Wörtern erscheint b statt des 
nhd. f, das Br. hat in diesen regelmäßig w, das 
man auch vereinzelt im Obl. hört: ha6bä Hafer; 
hüb Hufe, vgl. mhd. haber; huobe. — Ferner 
in: haebe m. Hefe; kaebä pl. —äsch Küfer; 
öbe (vereinzelt auch owe) Ofen; polbä (doch 
auch polwä) Pulver; schtebel (vereinzelt auch 
schtewel) Stiefel; schwaebel Schwefel; schtib 
fl. schtibä steif; übä (doch auch üwä und üfä) 
Ufer; selten teibel, auch deibel, gew. teiwel 
Teufel. — Hierher gehören auch: scheb, br. 
schew Flachssplitter vgl. mhd. schiver; schelbä, 
schelbäche sich ablösendes Plättchen, kleine 
Schale, Ztw. apschelbre, br. schelwache, ap- 
scheware, vgl. mhd. Schelfe; lärb Larve. — 
In diesen Zusammenhang gehört auch: schorp, 
schorbich Schorf, schorfich, br. sch°arf, (im 
Westen auch sch°arp), sch°arfch; bärps, br. 
bärfs barfuß; leibent, br. laiwint, seltener laimt 
Leinwand.

Einzelheiten: gälb, veraltet gael; maeä; 
faöle, fäf*öle; (däfälbe auch daefälbije); gaee; 
haöe; (aÖbent); (bauchnaöbel); schtop Staub.

P
Abgesehen von dem größeren Umfange des 

Überganges von b in p bei der Flexion u. s. w. 
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wie im Br. — ap; grop fl. gropä, komp. 
graebä, graepste; kneipe: schep fl. schebä.

f (pf fehlt).
Anlautcnd und auslautend wie im Br.: 

fra6dem Brod em; (plinkre, br. flinke); (plinze); 
alp f.); schtib fl. schtibä.

Inlautend wie im Br.: gafel Gabel als 
landwirtschaftliches Gerät, aber ga6bel Tischgabel.

Für nhd. f steht inlautend w in: briw pl. 
von brif Brief; gi^o^ Graf; haew pl. von hof; 
kiwe großes Wasserfaß mhd. kuofe; prüwe 
Prüfen, prüw Probe; schkl’öw Sklave; teiwel 
Teufel; welw und wälw pl. von wulf Wolf, i 
Hingegen bleibt f in: elf; zwälf; hufeisä; 
derfe dürfen, (röw u. s. w. nicht vorhanden). 
Im übrigen s. unter b.

pf kennt die Ma. nicht: fäfä; teif, seife; 
fant, fäne; fan; fär Pfarrer; faeät pl. faeäd; 
fei; fänik auch fänink; finste; ech flaeg, 
Prät. flaekt; flanz; flastä; flaum; fleke; flige, 
fluk; faöl; sunt pl. fund. — pöt; prikel, 
prikle; (prim fehlt, dafür a6ät); prop f.; 
prope. — äpel sing, und pl.; damp, dampich, 
auch domp; härf Getreideputzmühle; hope; 
(hup fehlt); hopse; klope, klopre; knope. 

bliknope; knepe; knepel; kop pl. käp, käpe, 
käps; kopä; kramp; kramp pl. krämp; fä- 
krompe; krompe; (krompmös fehlt); schäpe, 
schäp, fäschäpe nur in der Bedeutung voll
schöpfen; (lantschäp fehlt); schärpe doch öfter 
schärfe; schempe; schope; schräpe; schromple; 
fauäramp Sauerampfer; schuprinche; schups, 
schupse; (schepe, schep fehlt); schtampe, 
schtamp f.; schtope, schtopsel; schtomp; 
schtremp sing, und pl. Strumpf; e schtrompjä 
oder schtrompeljä baesem, schträmpel; Pomp ; 
tipelche; top pl. täp; trope; trepe, es trepelt, 
trep f.; wepe; wepel; zape; zempel; zop 
pl. zäp.

W
Nur kle Klee; (besalwe fehlt); nur blau; 

grau. — haöre; klein Knäuel; zipel Zwiebel; 
— twa6ä und tweä queer; kwärdä Queersanm; 
twärk Quarkkäse; zwärch Zwerg; kwär(d)l 
Quirl; kwär(d)l Handmühle; leibent Leinwand.

m
baesem; bodem; bösem; faödem, — 

faedme; schpaötem. — (born Brunnen, 
gew. brune); kweime; ambolz; zempel; trunf 
Trumpf; (kirn, kirne Keim, keimen).

2. Die Zungenkonsonanten d,
d

Wie im Br.; t haben: taks; tarn; (daus); 
taezem; fätärbe; (tichte fehlt); tel; tocht; 
toi; taöl Dohle; (tum fehlt); tüd Düte; 
ra6t m.

d haben: dol; draöbe, drap; drettich; 
dichtich; dromel; (aber hetänäsel); maerädik; 
a6dem; (nur schetre); schnadre; lech schpüde; 
schwadre. Dazu un2äduke, br. uh^äduke 
untertauchen.

Vorsilbe er— ma. dä— z. B. däbarme; 
däfa6re; däfrire; (aber alen).

Unorganisch d in: kärdel Karl; kaeädel 
Kerl; kwär(d)l Quirl; kwär(d)l Handmühle; 
(neischirik); härdel Flachsfaser. Angleichung: 
bäl; (bilt pl. bildä); bulre; gäl; (gil fehlt); 
nur gulde (golde golden); mal; (mälde); mul; 
(nötel); schiläheis-che; (scholdik); toi; wil. 
alt fl. älä, komp. älä, älste, älä n.; fäle, 
Sbst. fäl pl. fäle; gäle neben gälte; häle, 
Prät. hil; kält fl. kälä; scholä. — ältä neben 
altä Altar, gew. altär nach dem Nhd.; sälte.—

t, Z, s, C, sch, sch, 1, r, n, n. 
fiäte; fibente; neinte; zaente. — waere; 
maeche; kunkär.

Auslaut: mönt; aeäd; aejd; hämd; mid. 
bat pl. baedä; faeät pl. faeäd; klet pl. 

kledä und kled; baet pl. baed; bröt pl. bröd; 
gut fl. gudä; (aber röt fl. rötä); schret pl. 
schred; wöät pl. waeätä; (“öäbeit Ztw.
aöäbeite); töt ft. tödä, tödekop. — bät sing, 
und pl.; blat pl. blätä, veraltet blaetä; braet 
pl. braetä Brett; hüt pl. hit; naöt pl. n*öte. 
— wa6t pl. waöte.

t
prasle; meintalbe, daneben meinst albe 

und meinshalbe. — eletsch unverheiratet; 
schmatsche; flitschböge; (runzel, Adj. runz- 
lich); tritsche; pritsch.

In der Konjugation z. B. rode; baete; 
faste wie im Br. — achst; schlachst; brochst 
brachtest; dochst dachtest; fächst sichst; fochst 
fochtest u. a. — deichste; leichste; (laedek; 
wormich).

Auslaut: äks; h*öfk; praedij und 
praedj. — hecht; jeschrecht; änzelt einzeln; 
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egent penibel, reinlich; öpst; hust. — on und; 
nich nicht; nuscht nichts.

Z
weze; ambolz; elsz; äzelje und ätelje; 

änzwaedä; kranz pl. kräns; scherz ober scherz- 
tuch Schürze; ze. zem; zä; zu, nur ze leicht. 
— de blitje ti^öne. — zamt, auch zanft; 
zakrire; zela6t; zärm.

8, r
hasel; Ians pl. fänse; laöse; (aber 

8chp"O8, schpaöse); (frire; fälire). — maöl- 
zeit Mahlzeit; ma61 n. Mahlstätte. — elsk, br. 
elzk Iltis. — kiskalp; (bliiiküche). — bed 
nnb bets. — fdäts und föät; schtraks; an- 
däsch; fegäsch zwae. — käps, knakse; 
marke; -mukse nnb muke; rukse nnb ruke, 
ruks nnb ruk; schlorpse; schupse, schups; 
schtopsel. — e ist geschwnnben in: wäscht 
wäschst; wuscht wäschst; leschtok Lenchse (br. 
les), einer Zusammensetzung mit Stock.

sch, sch
gleische; (hesch fehlt, bafür bas auch im 

Br. geläufigere kaesch.)
Adjektivbildnng: (oksich); plompsch;

schnaksch; schlaksche; (sturaksch); liiiksch; 
rächtsch; schepfusch; ha6knadsch hochnäsig; 
aösch feie.

An lautend s in ben Berbinbnngen: sp, st, 
sk zu sch geworben, inlautend in: muschka6t; 
muschketiä; muschkeba6d.

In der Verbindung rs wie im Br., doch 
statt a ä, statt asch äsch, statt asch äsch. 
(ferschtä; mufrich) übr. s. r. — bärscht; 
färsch; gnorsche. —eäscht; füäscht; taötäsch; 
gaeäscht Gerste. — jehöäfchaöm; schpaöä- 
fcha6m; teäfch; aeäfchliuks. — hatäres; dä- 
füäres; wa6äres; waöäse; haötäse, ganz aus
nahmsweise z. B. hatäsch.

sch: bufchä; buschät; (fuschre nnb 
fuchre betrügen; (gnufel); krifchel, krischle; 
(krusel, kruleljes ha6ä); kukreschü ha6n; 
nuschle, nuschlich; puschekazche Schmeichel
wort für bic Katze; puscheie; ruschle; schabre; 
(läuäramp); ein schom feie; schusche; wisch
lich; wüsche; eifchä; plaeschiä. — Dazu: de 
äle schol bic alte Kuh, auch Koseform schuläche 
gebräuchlich; schigle (auch im Br.) langsam 
schueiben. Ferner: brüsch (br. brüsch) Brausche; 
fusch (br. füs) Strohwiepe als Warnungszeichen.

1
balbire, balbiä; folwärk; molsch; (rüdä; 

schwärm pl. schwärm Ztw. schwärme). — 
älä. — gromelt; plomp; ambolz. — (kanön); 
metel; (un2äta6n). — as. — mestelfüät; 
faögelgrez, geläufiger f’ogelschpaenä; schärbel 
m.; schwinelhed; waöäzel. — Bemerkenswert: 
möntworm, br. moltw°arm Maulwurf.

r
r bleibt cntiueber ober es wirb zu ä. Dieses 

ä wirb in manchen Gegenben ganz rein aus
gesprochen, in anbern nähert es sich bem a. Doch 
wirb das r hinter bem ä überall empfunben nnb 
vielfach, verschieben nach Gegenben unb Jnbivibuen, 
mehr ober minder stark anschlagend gesprochen. 
In manchen Teilen bes Gebietes wirb es ganz 
beutlich unb ziemlich scharf gesprochen.

1. r bleibt im Wortanlaut unb nach an- 
lautenben Konsonanten (br, dr, fr u. s. w.)

2. r bleibt inlautend und auslautend nach 
kurzem Vokal und nach ä: ere; erde; dort; 
gort; schwarz; schtärn Stern; schtern (ver
altet schtärn) Stirne; worin; ärps; gärb; 
twärk Quark (queer=twadä unb twaeä,); for 
für; när Narr u. s. w.

3. Im Wortauslaut außer nach ä unb nach 
kurzem Vokal geht r in ä über; bie Hb. End- 
filben —er unb —re lauten ä: jaöä; schwaeä; 
föä; waöä; waöä; baeä. — fa6tä; mutä; tochtä; 
wintä. — eä; feä u. s. w.

4. Inlautend r wirb nach langem Vokal 
außer ä zu ä; im Silbenanlaut aber bleibt es 
auch inlautenb unüeränbert; ber Vorschlag von ä 
ist kaum merklich, oft fehlt er gänzlich: baöät; 
gaöät; haöäz; twa6ä unb twaeä queer; (aber 
twärk Quark); baeätich gebürtig; faeätik fertig; 
faeät fährt; faeät pl. faeäd Pferd (oft mit deut
lich hörbarem r gesprochen) u. f. w. — here; 
ere; öre; tere u.s.w. — Verhältnismäßig deut
lich ist das r zu hören in: aörm Arm und arm, 
wofür man auch ‘örern hört. — Hd. rn, reu, ern 
am Ende lautet re: gadre Garn; schaere; 
schwaere; paure; maure; (aber gästä gestern); 
ostre; hunre; klapre. — Hd. ert am Ende 
lautet ät: hundät; jewundät. — Hd. ers am 
Ende lautet äsch f. oben.

Im Silbenanlaut bleibt r, wie gesagt, un
verändert. Demgemäß: ebrich übrig; hunrich(k); 
schlaefrik(ch); dorschtik u. s. W.; aber flektiert: 
ebäje; hunäje; schlaefäje u. f. w.

5. Folgt auf ein auslautendes, aus r ent
standenes ä ein enkl. Wort (Personalpron., Artikel), 
so wird r gesprochen: waeäres; nü h’ötärn; 

3
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daö gapäremes über gapäresem; nü saewären: 
wä schlachte al j*6re schweln; urt2(ä)rem 
über binärem bärk: ha6tä märes jefaökt? 
u. s. w.

Auf Fälle, in benen ein urspr. r nicht vor- 
hanben ist, wirb biese Erscheinung nicht übertragen: 
nü haöesen; wä sägen: de kinä brochtes; 
wä gabem bröt. — Doch hört man neben dä 
f*ötä es töt dä f’ötäres töt, neben es dä fegä 
al zwse es dä fegäral zwse ? n. ä.

6. Über rs s. unter sch.
7. Bürsilbe er — ma. dä; Borsilbe Ver

ma. fä.
Einzelheiten. (kaöäschk Karausche); schü

re gl e. — dot bort; fodre unb fordre. Dazu: 
fodäw“öge, —rat, — ins Borberwagen, —rab, 
—fuß, dä fodäschte bcr vorderste); folwärk; 
hantwärk, hantwärkä. — Die Ortsnamen auf 
—berg unb —bürg haben bie Farm ber Schrift
sprache.

maschire; mi mehr, büch auch miä (aber 
f ämere); kartün unb katün. — klopre; 
kulre: schpelre, auch spüre: schtebre; klirre; 
scht’ömre.

Ju ber Eubuug —en fällt n ab (gee; feie; । 
schle pl. schle e; sch pro pl. schpröe Star 
vgl. af spräha: dsen; ze m. pl. zee). — nü 
ge wä, nü fae wä; saög wä, bvch auch saöge 
wä, aber wä gee; saee, sMöge. — nee; nü 
fufzaen; fufzich: schorscht Schornstein. — 
miäschte meiste; em man ungebräuchlich ge- : 
warben, bafür enä. — Dazu trunf Trumpf; 
zanft neben zamt Sammet; möntworm 6r. ' 
moltw°arm Maulwurf.

Aussprache wie im Br.; nur lanä länger, 
aber fun’-’gält Finberlohn; bine, bunk.

Ein Hauptunterschieb zwischen beni Obl. unb 
beni Br. besteht bezüglich bes Überganges van mhd. 
nd unb nt (nz) zu n- Dieser Übergang ist im 
Obl. bei weitem nicht so allgemein unb, wo er 
stattsinbet, werben auch schon vielfach bem Schrift
hochbeutscheu augeglichene Nebenformen gebraucht. 
Die einzelnen Teile bes Gebietes weisen in bieser 
Beziehung Berschiebenheiten auf. Im einzelnen 
gilt Folgenbes:

nt (nz) bleibt unveränbert.
nd wirb zu n1

1. nach ä (außer schände schimpfen; fä- 
schtändik verständig),

2. nach i — mhb. i (außer beni Lehnwort 
schindle Schindeln),

3. nach i—Umlaut von u (außer bem unter 
bem Einfluß ber Kirchensprache stehenden 
find Sünde).

nd wirb zu n"2 in: schlank Schlnnb; 
fungält Finberlohn; nn‘2ä unter, hinter; nn2e 
unten, sup. un2äschte; unäduke untertauchen 
unb im Prät. der Ztw. bine binben (bunk): fine 
huben (funk); schine schinden (schunk); 
fäschwine verschwinden (f äschwunk); wine 
winden (wunk): zine zünden (zunk). In allen 
andern Fällen bleibt nd.

antwort, antworte; baut pl. bän und 
bänä: brant pl. brän: brantlotk Huflattich; 
fant Ztw. sä ne Pfand, pfänden; haut pl. hän; 
rant pl rän und ränd: want pl. wän; mantel; 
lant, am land; fant; schmant Sahne: es fi 
es gut em schtant; änt Ente: bränt, jebränt 
brennt, brannte, gebrannt: känt. jekänt kennt, 
kannte, gekannt; blint fl. blinä, doch auch schon 
blindä; kint pl. kinä; rintflesch; wint; 
wintä; bunt pl. bund; bunt fl. buntä; föä- 
munt; sunt pl. fund; grünt Schlucht, pl. grin, 
dem. grinche: ze gründ gee: hunt pl. hund, 
adj. huntsch; jefunt fl. jefundä; muntä; runt 
fl. rundä; spunt Spund, Ztw. züschpine. 
flanz; ganz; kanzel; kranz pl. kraus: lanz; 
schanz; tanz; wanz und wanzk; faulänze; 
gränz; grunze; hunze; fech schmunzle 
schmunzeln. — dä andre, andäsch anders; 
handle; mandel: schänd: schandär Gendarm; 
schtund pl. schtunde; wundre. — selän elend; 
än pl. änä Ende; län Lende; schtänä Ständer; 
wäne wenden; die Plurale bän (bänä); brän; 
hän; wän s- oben; fäne pfänden. — hinä 
hinter (mhd. hinder); jeschwin geschwinde; lin 
Linde; es lint es taut, in mehreren Teilen un
bekannt; es schrint die Haut schmerzt, wenn sie 
stellenweise abgerissen ist (vgl. mhd. schrinden); 
schline schlingen (mhd. slinden); win Winde; 
winel Windel; blinä blinder. Dazu die genannten 
Ztw. bine: fine; schine; schinä Abdecker; 
fäschwine; wine; kinä pl. von kint. — dä- 
minre ermuntern, aufwecken, selten; grin, grinche 
pl. und dem. von grünt Schlucht; pinel pl. 
—s Bündel, Ztw. ofpingle; finä sondern, 
nicht überall bekannt; zine zünden: züschpine 
durch einen Spund verschließen.

raegen, rsegne Regen, regnen; Isegens got! 
segne es Gott: endeksegent entgegen, wobei 
ksegent als Sbst. empfunden wird.
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3. Die Gaumenkonsonanten: g, k, ch, j, h.
g

Die Vorsilbe ge— wird allgemein je ge- ! 
sprachen.

Anlautend: gna6ge. — gnore; gnable, 
gnible: gnorsche.

A u s lautend g wird regelmäßig zu k 
u. s. 1U. taök pl. ta6g; diiik pl. di:qä; schluk, 
schlüge; bunk, bune; saög: flig; (talk m.). 
— rank sl. raugä, ränge komp raugä, rankste; I 
hok sl. högä, komp. hechä, höchste: naö, ; 
komp. naegä, naekste.

Inlautend: (ei pl. eiä); kulre; (krigä 
Krüger); anst, auste; (krige bekommen); laee; 
haobich. rg, lg: ärjre; bärj; bärj pl. von 
bork: berjä; borje; jeberj; gorjel; merjel; 
morse; orjel; särj; sorje: wär je; zärje. — 
fälj; folje; galje.

Übergang von g zu j zeigt sich auch sonst: 
aejd Egge: (haedäks Eidechse, wird bisweilen mit 
leise anklingendem j nach der ersten Silbe ge
sprochen): jetraejd Getreide; (aber kgegen gegen); 
maejd: (praegle); (traeg pl. von trok). — (ech 
flaeg, Prät. flaekt; jelaege; saegel: waege 
Präp.; waege Ztw.; waeg pl. von waek).—enje; 
praedj und praedij, Ztw. praedje; kenje: fänj 
und tänje pl von fänik, auch fäniiik. — krij 
pl. von krik Krieg; krig pl. von kruk Krug; 
(schraeg; laeg: kligä). — Die Adjektivendung 
—ig lautet —ich sl. —-jä, aber bei verhältnis
mäßig Dickn Adj. —ik ; bei manchen hört man 
Beides.

g in der Flexion vor t und st wie im Br., 
Beispiele: fra6ge; Ibrje. — wenik, komp. wenjä 
und wenjä, wenikste und wenikste; klnk, 
kligä, klikste.

Einzelheiten: sacht; ma6cht: breitkom; 
hempbaeä Himbeere; jera6d nnd gradd, jeraöts 
und gra6ts, oft wie auch im Br. dem. jerste
che und gra6ts-che; (ober spezbüb); treig, 
treige. — Dazu mig Mücke, br. mek.

k
Anlautend: kaegen; endekaegent, wobei 

kaegent als Sbst. empfunden wird; kike; klnk; 
krist, dä helfe krest; küä.

Inlautend: haedäks (haejdäks); drä ksle; 
flaks: koks, foksch; laks: oks: fäks, fächzich 
und sächzik; taks: waks; wakse; wikse 
wichsen, und mit Wachs bestreichen; daneben 
wäkse mit Wachs bestreichen; schnärke: 
huke; laöke: uif2äduke untertauchen. — 
aks, eisäraksch, hälzäraksch); deisel, dräsle 
veraltet, neben dräksle; häs pl. hä se: 
les nur in der Zusammensetzung mit Stock ge- 
bränchlich: leschtok. — (klinichkeit; meglich- 
keit: ewichkeit: jesuntheit).

Auslautend: äsik: (hadrich Hederich): 
hanschk pl. hanschke Handschuh; (heinrich, 
die dem Br. entsprechende Form wird heute nicht 
mehr gebraucht); haöfk; hok, högä, hechä; (lärch 
Lerche); lotk, brantlotk: lök: maerädik; 
paeäschk: rank, raugä; scharlak: zuk Hündin: 
fak sah, (die Form von geschehen nicht gebräuch
lich, im übrigen s. st. Ztw.). — elsk Iltis, 
hälzkäpel Holzapfel; holk; homsk: pilzk: die 
nächsten fehlen: (schwalmche Schwalbe). — 
Dazu kaöäschk Karausche. — märcht; trachtire. 
haekstä m. Elster Dazu gänsk Gänserich.

Cll
f üä pl. f üre: naö, naegä, naekste: (naöbä 

Nachbar; nach nach Präp.. naö als Präp. nicht 
mehr gebrancht). — flecht f ; jeschrecht: hecht. 
Dazu krauche kriechen, br. krause, im westlichen 
Teile auch mit ch.

j
kastanj; schpijön; kanärjefögel; fijölke 

bedeutet auch Veilchen; hantwärkä. Die andern 
nicht vorhanden, aber drelich Drillich.

h
homsk: haekstä m. Elster; hälzkäpel; 

erap, erof. erem, eraus. — Die Jnteraspiratiou 
ist kaum hörbar: naee; kraee; laee: ren Rain. 
— husch, jehisch; pusch, puschche: haeäd 
Herde, aber horte pl. Hürde. Dazu haedäks 
Eidechse.
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